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einfarbig rothe oder rothbraune , 52,877 ( 8/2 0/)) einfarbig ſchwarze oder ſchwarzſcheckige , 48,384

( 7,4/ ) ſchwarzbraune oder graue , hellrückige und 43,661 ( 6,7/ ) Thiere von ſonſtiger Farbe .

Die Veränderungen in der prozentalen Zuſammenſetzung in dieſer Hinſicht gegen das Vorjahr ſind

gering , immerhin gehen ſie abermals auf eine Vermehrung der roth - und gelbſcheckigen Thiere ; es

dauert alſo die bereits feit Ermittelung der Farbe des Rindviehs ( 1874 ) beobachtete Verbeſſerung

deſſelben durch Vermehrung des Simmenthaler Schlages fort .

Die Schafe haben an Zahl um 1,8 f zugenommen ; die Zunahme trifft alle Abtheilungen ,

mit Ausnahme der Hämmel . Sie iſt indeſſen im Ganzen zu gering , um darin mehr als eine

vorübergehende Unterbrechung der fortdauernden Abnahme des Schafviehes zu erblicken . Uebrigens

iſt , wie der Anhang zu Tab . 30 des Jahrbuchs darthut , der Herdenbeſtand um ein Geringes ge—⸗

fallen und trifft die Vermehrung allein den Klein - und Einzelbeſitz . Es gab nämlich 1878 in

406 Herden 89,501 Schafe ( gegen 401 Herden und 89,892 Stück Schafe ) und 48,157 Schafe

im Einzel - oder Kleinbeſitz ( gegen 45,375 ) im Vorjahr .

Die Schweine haben ſich im Ganzen um 776 vermehrt ; ebenſo im Einzelnen die Zucht —

thiere und die jungen Thiere , während die Maſtſchweine ſich vermindert haben . Letztere Erſcheinung

läßt ſich damit erklären , daß die einigermaßen fetten Thiere raſch abgeſchlachtet wurden , um dafür

aus dem zahlreichen Nachwuchs baldigſt weiteres Schlachtvieh heranzuziehen .

Die Biegen Haben fi um 10,0 f vermehrt und zwar die alten wie dte jungen Thiere .

Das Federvieh hat um „1 zugenommen ; die Zunahme zeigt ſich bei allen Gattungen .

Die Gänſe haben ſich um 4184 oder 2 , ½ , die Enten um 1903 oder 2,9 l , die Tauben um

4593 oder 3,4 h ; die welden Hühner um: 202 oder 6,a ,övermehrt , während die Zahl der

Hühner nur um 8598 oder 0,6 9% geſtiegen iſt .

Die Hunde endlich nehmen unter dem Einfluſſe der ſeit 1875 erhöhten Steuer weiter ab

und zwar in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohner von 5143 auf 4914 oder un 229

oder 4,5 d und in den übrigen Gemeinden von 21,068 auf 20,180 vder um 888 oder 4 , og in

den erſteren alſo etwas mehr , was darauf zu deuten iſt , daß auf bie Dauer die Höhere Steuer in

den größeren Orten ſtärker wirkt , als die niedrigere in den kleineren .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1878 .

Nach den Berichten über die amtliche Farrenſchau befand ſich die Farrenhaltung im Jahre

1878 in dem aus den folgenden Ueberſichten ſich ergebenden Zuſtande :
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1) Die Zahl der weiblichen Thiere iſt nach der Zählung des Vorjahres ( 1877 ) angeſetzt , ſowohl weil

dieſe der Farrenſchau zeitlich näher liegt als die des laufenden Jahres , als weil nach derſelben die verordnungs —

mäßige Zahl der Gemeindefarren berechnet wird .

— —



In Verhältnißzahlen :
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Die Zahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren betrug im Jahr 1878 im Ganzen

4486 ( gegen 4437 im Jahr 1877 ) , von denen bei der Farrenſchau 4424 vorhanden , 62 zeitweilig

fehlend waren . Die Privatfarren verminderten ſich von 422 auf 381 , nachdem in den Vorjahren

eine Zunahme derſelben zu verzeichnen war ( 1876 : 367 , 1875 : 331 ) . Die Geſammtzahl der

Zuchtfarren iſt immerhin noch um 8, von 4859 auf 4867 , geſtiegen .

Auf 1 Gemeindefarren kamen 86,s weibliche Thiere ( Kühe und ſprungfähige Kalbinnen )

gegen 86,8 im Jahr 1877 , gegen 94,2 , 941 , 96,2 in den weiteren Vorjahren , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 79,7 gegen 78,9 , bezw. 86,9 , 87,0 , 89,2 . Die geringe Zunahme der relativen Zahl der

Gemeindefarren bei einer immerhin noch nennenswerthen Zunahme der abſoluten Zahl und die

Abnahme der relativen Zahl der Zuchtfarren überhaupt bei deren abſoluter , wenn auch geringer

Zunahme iſt Folge der von 1877 auf 1878 eingetretenen Vermehrung der weiblichen Thiere , die

von 378,693 auf 382,754 , um 9061 oder 243 %, ſtiegen . Raſchen und ſtarken Veränderungen

in dem Beſtande der weiblichen Thiere vermag natürlich die Farrenhaltung nicht allgemein ſogleich

zu folgen und wäre ein unverzügliches allgemeines entſprechendes An - oder Abſchaffen von Zucht⸗

farren auch nicht rationel , weil ebenſo bald Veränderungen im entgegengeſetzten Sinne eintreten

können und zunächſt im Großen und Ganzen abzuwarten ift ; ob der Grundſtock des Beſtandes als

gewachſen oder gefallen ſich erweiſt . Daß im Jahr 1878 die Farrenhaltung ſich der Zunahme der

Kühe ꝛc. immerhin accomodirt hat , geht nicht nur aus der Vermehrung der Gemeindefarren , ſondern

namentlich aus der Verminderung der zeitweilig fehlenden Farren , d. h. aus der raſcheren Ergän —

zung durch Tod oder Abſchaffung entſtandener Lücken hervor .

Von den 4424 vorhandenen , d. h. bei der Farrenſchau vorgefundenen Farren wurden von

den Schaucommiſſionen 4092 oder 92,5 Jo ( gegen 92 , fo im Jahr 1877 , 91,8 0 im Jahr 1876 ,

90,7 / im Jahr 1875 ) für tauglich , 332 oder 75 % ( gegen 778 bezw . 8,2 , 9,3 0/y) für untauglich

und erſatzbedürftig erklärt . Hinſichtlich des Eigenthums gehörten 3652 oder 82,5 ( gegen 82,2 ,

81,6 ; 80,1 / in den drei Vorjahren ) den Gemeinden , 772 oder 17 , ( gegen 17,8 , 18,4 , 19,9 / )

den Farrenhaltern . Die Unterhaltung der Farren wurde bei 3306 Farren oder 74,7 / ( gegen

76,0 , 75,9 , 76,7 0 ) von den Farrenhaltern , bei 1118 oder 25,8 0 Cgegen 24,0 , 24,1 , 28,3 lo )

von der Gemeinde felbft beſorgt . Hiernach geht das Eigenthum der Farren immer mehr an die Ge —

meinden über , während auch die Fälle der unmittelbaren Unterhaltung der Farren Seitens der

Gemeinden fih langſam vermehren . Nach dem Alter waren 3244 Farren oder 75,3 ( gegen

71,4 , 78,2 , 71,5 ½½) 2 bis 5 Jahre alt , wogegen 1065 oder 24,1 : ( gegen 26,0 , 24,3 , 26,3 lo )

unter 2 Jahre alt und 115 oder 2,6 ( gegen 2,6 , 2,5 , 2,2 h ) Hber 5 Jahre alt waren . Nach

dem Schlage gehörten 2871 oder 64 , h ( gegen 61,5 , 59,4 , 58,0 / ) dem Simmenthaler Schlage

an , 106 oder 2, %ͤ ( gegen 2,0 , 3,0 , 3,7/8 ) anderen Schweizer Schlägen , 32 oder 0,7 ‘ ĩ ( gegen

1,1, 1,3, 1,0 0½%) ſonſtigen fremden Schlägen und 1415 oder 32,0 f ( gegen B45 , 35a , 42,3 o )
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dem Landſchlage au. Der Simmenthaler Schlag findet ſich ſomit unter den Farren immer mehr

vertreten und zwar auf Koſten aller übrigen vorkommenden Schläge , wie auch unter dem übrigen

Rindvieh ( vergl . oben bet Biff . 1) ſein Einfluß ſich immer mehr geltend macht .

Im
Aänße

und Ganzen weiſen auch die Zahlen von 1878 auf eine papae günſtige

Entwickelung der Farrenhaltung hinſichtlich der Güte , der Tauglichkeit und der Pflegede r Thiere hin

3. Die badiſche Schuljugend nach Farbe der Augen , der Haare und der Haut .

Im Jahre 1875 wurde auf Antrag der deutſchen Geſellſchaft für Anthropologie , Ethnologie

und Urgeſchichte vom Großherzoglichen Oberſchulrath cine Erheb ang über die Farbe der Augen , der

Haare und der Haut der Schüler der Volks - und Mittelſchulen angeordnet . S)

Die Crhebung bezog fih auf 249,002 Knaben und Mädchen ( etwa 85 0 der Bahi aller
t 4 10 N Y

Kinder im Alter von 6 bis einſchließlich 15 Jahre ) . Von diefen Hatten

blaue Augen . . . 81,855 oder 32,87 (einſchl 1 rothäugiges ) , J)

graue ` e VO ELO a aO

braune „ re ON a hera S0 AE S 14 ſchwarzäugige ) ;

blonde Haare . . 145,564 , 584e n Cn 7 weiß⸗ und 471 rothhaarige ) ,

braune EE EOE TTO eEI 220 rothhaarige ) ,

ſchwarze „ 6,687 . „ , DEUR

weiße Haut . 216,858 „ 87,00 „ ,

braune y ea AA AEA oa LAIEN Ai 1 gelbhäutiges ) .

Nach der Farbe der Mugen und der Haare fanden fidh folgende Combinationen :

blaue Augen graue Augen braune Augen

blonde Haare . 60,989 oder 74,51 % 46,986 oder 61/49 37,589 oder 41,43 %, ,

braune y ; 20,843 25,½ p oA BSS SD ime O OSa „

ſchwarzen „ E 28 , 0,08 „ 2,092 „ 2,74 % 4,572 „

81,855 ober 100 %% 76,416 ober 100 ° % 90,731 oder 100 %
oder blonde Haare braune Haare ſchwarze Haare

blaue Mugen - 60,989 oder 41,90 fo 20,843 oder 21,54 o 28r oder 0,84 Yoy

graue 16,986 „ 28 „ 27/6888 25,90 % 2092 , 31½/½% „

braune „ 75889 „ jS ASET 0N a E A „, ORRI

145,564 oder 100 96,751 oder 100 % n oder 100g

Nach der Farbe der Mugen , der Haare wnd der Haut ergeben ſich folgende Combina

tionen ( wobei die 158,271 Dlan und Grau - Aeugigen als hellfarbige zuſammengefaßt ſind ) ;

helle Augen braune Augen
blondes , braunes , ſchwarzes Haar blondes , braunes , ſchwarzes Haar zuſammen

weiße Haut 107,538 36,997 84 37,408 34,643 193 216,858

braune „ 487 11,184 2081 186 13,927 4379 32,144

107,975 48,181 2115 37,589 48,570 4572 249,002

in Prozenten aller Kinder :

weie Haut . 483,19 14,86 0,03 15,02 13,91 0,08 87,09
braune „ 0,18 4,49 0,82 0,07 5,50 1,76 2,91

43,37 19,35 0,85 15,09 19,50 1,84 100

Vorherrſchend ſind hiernach die Typen mit hellen Farben und ſteht der reine helle Typus

( helle Augen , Haare und Haut ) in erſter Linie . Die dunklen Typen zuſammen , nämlich alle

braunhäutigen und die braunäugigen mit dunklem Haar zuſammen machen nur 26,90 aus . Es

iſt anzunehmen , daß das bei der Schuljugend vorgefundene Verhältniß nicht nur für die ganze

Jugend , ſondern auch für die ganze Bevölkerung gilt .

*) Das Erhebungsmaterial wurde unmittelbar an die obengenannte Geſellſchaft abgegeben und erſt im

Jahre 1878 dem ſtatiſtiſchen Burean des Großh . Handelsminiſteriums zugänglich .
+) Nadh der Art des für die Erhebung angewandten Formulars , welches nicht alle möglichen Fälle und

Combinationen umfaßte , iſt anzunehmen , daß die ſelteneren Fälle und Combinationen theilweiſe nicht beſonders

angegeben , ſondern bei den erfragten haufigeren untergebracht worden ſind.
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